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Nro . 6. Samstag , den 6 . Jan . 1816 .

Deutschland .
Am 4 . d . Morgens um y Uhr ist der F . M . FürstBlücher von Wahlstadt von Frankfurt über Kassel , wo ereinige Wochen verweilen wird , nach Berlin a '

ogereiftt .Abends vorher brachten die Off ziere des Frankfurter Mi¬litärs und Landsturms dem verehrten Helden eine Ab¬schieds-Serenade . Bei der Abreise hatte die Landsturms -kao -. llerie die Ehre , Se . O . bi » an die Gränze der Stadtzu begleiten . Am folgenden Lage erschien von Seite deskön . preuß . Geschäftsträgers zu Frankfurt . » . Otterstedt ,folgende öffentliche Bekanntmachung : „ Se . Durchl . derF . M . Fürst Blücher von Wahlstadt haben dem Unter¬zeichneten bei Ihrer gestern erfolgten Abreise von hieraufgetragen , den Bewohnern Frankfurts für die liebevolleAufnahme zu danken , welche sich während seines ganzenAufenthalts auf alle Art geäusserl habe Sagen Sie ,dies waren des Fürsten eigene Worte , den braven Frank¬furtern , daß ihre mir persönlich bezeigte Liebe und An¬hänglichkeit mich wahrhaft gerührt , und mir den Auf¬enthalt höchst angenehm gemacht hat . Meine Gesund¬heit hat sich hier um vieles gebessert , und ich schreibedies vorzüglich der vielen Sorgfalt und der zarten Auf¬merksamkeit zu , die man mir überall und in jeder Hin¬sicht gezeigt hot . Versichern Sie die Frankfurter , daßich mit herzlichem Dank von ihnen scheide , und stets deninnigsten Anlheil an allem nehmen werbe , was sie be -trist . Es gereicht dem Unterzeichneten zum ganz beson¬der » Vergnügen , daß Se .. Durchl . geruht haben , ihmdie Bekanntmachung dieser dankenden Worte aufzutra -gen , um so mebr , da er selbst daö achrungswerthe Be¬nehmen des hiesigen Publikums schon ftüher in so vielenBeziehungen zu schätzen Gelegenheit fand , und ihn auch jeztwieder die herzvolle Aufnahme des hochverdienten Feld¬herrn eben so innig gerührt , als glüklich gemacht hat "— Nächstens erwartet man den Minister von Aldini inFrankfurt zurük ; derselbe befindet sich aufseinen Güternzu Dieburg wieder vollkommen auf dem Wege der Ge¬nesung .

Nachrichten aus Hannover zufolge haben am 14 . Dez .alle in London anwesenden Mitglieder des GuelsischenStammes das Großkreuz des für Hannover gestiftetenOrdens der Guelfen erhalten . Dieser neue Orden hatdrei Stufen : Großkrcuze , Kommandeurs und Ritter ,und zerfällt in zwei Abtheilungen für Zivil - und Miti -

tärverdienste . Graf Münster ist Großkreuz und Kanzlerdesselben.
Wegen der vorläufigen Verwaltung des FürstenthumSOüfriesland und des Harrlinger Landes ist folgende Be¬

kanntmachung ergangen : , , Georg , Prinz Regent ec .Nachdem die vertragswäsige Uebergabe des FürstenthumSOstfricßland und des Harrlinger Lande - an Uns von dem
dazu vrrordneten könial . preuß , Komm , ffarius am gestri¬gen Lage feierlich vollzogen , auch sofort durch Publika¬tion Unseres Patents vom 28 . Okt . d . I . der wirklicheBcsiz solcher Provinz für Uns ergriffen worden ist , sohaben Wir Unsre erste Sorge dahin gerichtet seyn lassen,daß der Geschäftsgang sowohl im Justiz - als Verwal¬

tungsfache keine Unfern nunmehrigen getreuen Untertha -nen schädliche Störung erleiden möge . Zu diesem Endehaben Wir die gesamten bisher in der Provinz bestande¬nen könizl . preuß , Autoritäten , als gegenwärtig königl .grcßbrit . hannoversche Behörden provisorisch in allen ih-ren Funktionen bestätigt , und dieselben angewiesen , ihreAmtsführung vorerst gänzlich nach den bestehenden Ge¬setzen , unter gewissenhafter Beobachtung ihrer früherübernommenen Dienstoerpflichkungen , fernerweit fortzu -setzen. Wir machen solches Unfern gesamten UnterkhanenOstftieslands und Harrlinger Landes hiermit bekannt ,und haben dieselben , dem zufolge , ihre .»twaigen Vor¬träge und Gesuche , welche bisher an die Behörde »'' die- '
ser Provinz verfassungsmasig gerichtet zu werden pfleg¬ten , auch künftig unverändert an die nämlichen jezt vonUns bestätigten Behörden gelangen zu lassen , wogegensie sich in allen solchen Fallen , wegen welcher die Anträgeund Bittschriften bisher an das kön . preuß . Zivilgou¬vernement zu Münster , oder an die kön . preuß . höher «Behörden zu' Berlin , oder an die Person des bisherigenStaatsoberhauptes gehen mußten , hinfort an UnserKa »

binetsministerium zu Hannover wenden werden , und
zwar , bis apfanderweite Bestimmung , durch Unfern Un¬
terzeichneten , zu Aurich anwesenden Kommissarius , wel¬cher von Uns autorisirt ist , nach Lage der Umstände dasBehusige sofort selbst zu verfügen . Aurich , den 16 . Dez .1815 . Kraft höchsten Auftrags Sr . kön . Hol) , des Prin¬zen Regenten , C . P . Grafv . Hardenberg . "

Einer großherzogl . Mecklenburg - schwerinlschen Ver¬ordnung vom r . Nov . zufolge soll vom i . d . an derTrcrn -
sikozol ! in den großherzogl . Landen aufhörcn .Die Bremer Zeitung sagt : Eine , merkwürdige /



Schrift , «ul den Quelkn Müncknsr Jesultsnarchivs
geschöpft , die schauerliche Ausschlüsse über tiefe Gebre¬
chen der ehemaligen Jesuitenschulen giebr , ist zu rechter
Zeit erschienen unter dem Titel : Reverencki in Christo
Patris Jacob ! Matcelli S . I . Amores , e scriniis Provinche
JSuperioris Germaniae Monachii nuper apeitis , brevi li-
bebo expositi , per Caroium Henricum de Lang , sacrae
Coronse bavaricaj Equitem et Archivorum Regni supre .
mura Antistitem , Monachii , 1815 .

F r a .n k r e i ch .
Am 31 . Dez . empsieng der König indem Lhronsaale

die Deputationen der Pairs - und der Devutirtenkam -

mer . Im Namen der «istern svrach der Kanzler und

Präsident d ' Ambray folgende Worte : „ Sire , die Pairs
von Frankreich sind die Aeltesten der großen Familie , de¬

ren Vater Ew . Maj . sind ; wenn Hwe Kinder sich zum
Throne hindrängen , um die Huldigungen ihrer tiefen
Ehrerbietung und ihre Segenswünsche darzubringen ,
so rechnen wir es uns zur Ehre , die ersten in Erfüllung
dieser frommen Pflicht zu sevn. Es ist uns Freude , die¬

ses um loo Lage zu lange Jahr zu enden , wie es ange¬
fangen hatte ; aber wir dürfen uns der süßen Hofaung
überlaffen , daß das beginnende Jahr glüklichcr seyn wird ;
dir Franzosen . gerettet durch die Weisheit und die Lu¬

genden ihres Königs , dürfen sich nur unter sich verstehen,
um seiner Wohlihaten zu genießen Die Kammer der

Pairs wird ihnen stets das Beispiel einer Dankbarkeit

yhn « Granzen , einer Liebe und eines Vertrauens ohne
Maas geben , und so wird sie ein unumwolktes Glük

verdienen .
" Der König antwortete : „ Ich empfange mit

um so größrrm Vergnügen und um so gerührter den

Ausdruk der Gesinnungen der Kammer der Pairs , als sie
mir täglich neue Beweise davon giebt . " Der Präsident
der Deputirtenkammer , Lairie '

, sagte : „ Sire , Ihre ge¬
treuen Unterthanen der Kammer der Deputaten wün¬

schen Ihnen und bereiten Ihnen ein glükliches Jahrvor . "

Der König «rwiedcrte : „ Stets empfange ich mit Ver¬

gnügen den Ausdruk der - Gesinnungen der Kammer der

Deputirten . Sie versichern mich , mir ein glükliches
Jahr vorzubereiten ; das beginnende wird sich mit einer

wichtigen Berathschlagung eröfnen ; ich habe ihnen meine

Absichten durch meine Minister bekannt machen lassen ;

ich zähle mit vollem Vertrauen auf die Ergebenheit und

den Eifer der Kammer der Deputirten , um den tdcuer -

sten Wunsch meines Herzens zu unterstützen , den, Frank¬
reichs Ruhe zu sichern. "

Das Journal des Debats vom r . d . meldet : „ Foucbe ' ,

Herzog von Olranto , ist von seinem Gesandtschaftsposten

zu Dresden abberufen . Man versichert , daß die Rük -

kchr nach Frankreich ihm untersagt sey . — Oberst Fau -

doas , Bruder der Herzogin von Rovigo , iß , wie es heißt ,
arretirt , und nach der Abtei gebracht worden . — Hr .

Pons , Crunterprafekt von Nyons , ist am 14.. Dez . auf

höhern Befehl verhaftet worden . "

Ein Londner Blatt behauptet , folgende Pairs hätten

gegen den Tod des Marschalls Ney gestimmt : Herzog von

Montmorency , Fontanes , Bertholet , Chasseloup , Her¬

zog von Brogllo , Lally - Tolenbal , Cun ' al , Porcherkö
Richebourq , Collol , le Noir - ia - Roche , Lanjuinais ,
Klein , Chollet rc . , uud fünf Pairs hatten gar nicht
stimmen wollen , weil sie bei der Weigerung de«
königlichen Kommissarien , die Vertheidiger des Mar¬
schalls ausreden zu Waffen , nicht hinlänglich instruirt
seyen. Nach dem nämlichen Blatte bestände zu Paris ,
zur Gegenwirkung der konstitutionelgesinnten Deputirten
in der St . Honorestraße (sh . No . 350 v . I .) , in der The -
resienstraße ein Klub von leneg Royalisten , deren Wunsch
dahin gehe , Frankreich mit Schafotten zu bedecken ; ihr
Präsident soll Hr . Hyde de Neuville seyn , und di « Mit¬
glieder die Schreklichen genannt werden ; hier würden
die antikonstitutionellen Vorschläge vorbereitet , die imch -
her in der Deputirtenkammer gemacht würden rc .

In niederländischen Blätern erscheint nun auch nach¬
stehender Auszug des Protokolls über die Gränzde -
stimmung der von Frankreich durch Art . 1 . , 2 . und Z .
des Vertrags vom 20 . Nov . abgetretenen Gebiete und
Festungen : „ Die Minister der kaiserl. und königl . Höfe
von Oestreich , Rußland , Großbritannien und Preussen ,
nach Erwägung der durch die Ausgleichung mit Frank¬
reich zur Beendigung des Kriegs nokhwendig geworde¬
nen Verfügungen , sind übereingekommen , in gegenwär¬
tigem Protokoll Bestimmungen über die von Frankreich zu
machenden Gebietsabtretungen und über fe ; e zur Be¬
festigung der Verrheidigungslinie der Gränzstaaten be-
stunmien Kontributionen zu treffen . Art . l . König¬
reich der Niederlande . In Erwägung , daß Se »
Maj . der König der Niederlande in einem richtigen Ver -
bältniffe an den aus der jetzigen Auseinandersetzung mit
Frankreich entspringenden Vortheilen Theilnehmen muß,
in Erwägung der Lage seiner Gränzen auf der Seile
dieses Landes , lst man übereingekommen , daß die ^Be¬
zirke , welche zu den belgischenProvinzen , dem Bis '. hum
Lüttich und dem Herzogthum Bouillon gehörten , so mi
die Städte PhilippemUe und Marienburg mit ihrem Ge¬
biet , die Frankreich den Verbündeten abkritt , Sr . Maj .
dem Könige der Niederlande zugetheilk werden sollen ,
um sie mit seinen Staaren zu vereinigen . Ausserdem
erhalten Se . Maj . der König der Niederlande , von dem
Theil der von Frankreich zur Befestigung einer Verrhei¬
digungslinie der Gränzstaaten zu zahlenden Kontribu¬
tion , 60, <000,000 Fr . zur Befestigung der Grunzen der
Niederlande , nach den vo » den Machten zu diesem Be -
hufe zu entwerfenden Planen und Bestimmungen . Man
ist übereingekommen , daß , in Erwägung der Vortheile ,
welche Se . Maj . der König der Niederlande durch diese
Unordnungen erhält , sowohl hinsichtlich der Vergröße -
rnng . als der Vertheidigungsmittel seines Gebiets , der
Theil der von Frankreich zu zahlenden Geldentsckädigung ,
auf welche Se . besagte Maj . Anspruch machen könnten ,
dazu dienen soll , die Entschädigung Oestreichs und Preus -
sens in ein richtiges Verhälkniß zu bringen . Art . 2 .
Zuwachs Preussens . Die durch den neuen Vertrag
mit Frankreich vom franz . Gebiet getrennten Bezirke im
Saar - und Mosetdcpartement , die Festung SaarlouiS
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mit einbegriffen , sollen mit den Staaten des Königsvon
Preuffe» vereinigt werden . Art . 3 . Zuwachs Oest¬
reich s . Die Gebiete , welche Frankreich im niederrhei¬
nischen Departement abtritt , die Stadt und Festung Lan¬
dau mit einbegriffen , werden mit den Besitzungen des
linken Rheinufers vereinigt , welche nach dem Schlußin¬
strument des Wiener Kongresses Sr . k . k . apostol . Maj .
als Antheil zugefallen sind . Se . Maj . können über diese
Besitzungen des linken Rheinufers bei der Länderaus¬
gleichung mit Baiern und andern Staaten des deutschen
Bundes verfügen . Art . 4 . Schweizerische Eids -
ge nossenschaft . Versoix und der von Frankreichab¬
getretene Theil der Landschaft Gex soll mit der Schweiz
vereinigt werden , und einen Theil des Genfer Kantons
bilden . Die Neutralität der Schweiz wird sich bis zu
dem Landstrich erstrecken , nördlich von einer Linie lie¬
gend , die sich von Uniga , diese Stadt mit einbegriffen ,
bis zur Mündung des Sees Annecy , und von da bis
zum Sonny und zur Rhone sich erstrckt , auf eben die
Art , wie sie durch Art . 92 . des Schlußinstruments des
Wiener Kongresses auf die Provinzen ChabiaiSund Fau -
cigny ausgedehnt wurde . Art . g . Sardinien . Da¬
mit Se . Maj . der König von Sardinien in einem rich¬
tigen Verhältnisse an den aus der gegenwärtigen Aus¬
einandersetzung mit Frankreich entspringendenVortheilen
Theil nehme , ist man übereingekommen , daß der Theil
Savoyens , welcher , Kraft des Vertrags vom 30 . Mai
1814 , bei Frankreich verblieben ist , von neuem mit den
Staaten Sr . besagten Mas . vereinigt werden soll , mit
Ausnahme der Gemeinde Sr . Julien , welche dem Kan¬
ton Genf gegeben wird . Die Kabinette der verbündeten
Höfe werden sich dafür verwenden , Se . sardinische Maj .
zu bewegen , dem Kanton Genf die Gemeinden Cbesne -
Thour und einige andere abzutreten , welche nothwendig
sind , damit der Kanton Genf das SchwcizergebietJassy
nickt wieder von dem zwischen der Straße von Eurou
und dem See gelegenen Grbiet abtrete , welches von Sr .
sardiniscken Maj . durch das Instrument vom 29 . März
1815 abgetreten worden war . Da die französ . Regie¬
rung eingewilligt hat , ihre Douanenlinie nach dem Jura
zu 00a der Schweizergränze zu entfernen , so werden sich
die Kabinette der verbündeten Mächte dafür verwenden ,
Se . sardinische Maj . zu bewegen , Ihre Douanenlinie
nach Savoyen zu gleichfalls wenigstens um eine Stunde
von der Schweizergränze zu entfernen , so wie von der
äussern Seite der Heerstraße von Saleve und der Berge
Sion und Bache . Se . Maj . der König von Sardinien
erhält überdies von dem zur Befestigung einer Verthei -
digungslinie der Granzstaaten Frankreichs bestimmten
Theil der franz . Kontributionen eine Summe von 10
Milt . Fr. zur Befestigung seiner Gränzen , nach dem
von den Mächten zu diesem Behuf« zu entwerfendenPlan
und dessen Bestimmungen .- Auch ist man übercingekom -
men . daß , in Erwägung der Bortheile , welche Se . sar¬
dinische Maj . durch diese Anordnungen erhält , sowohl
hinsichtlich der Vergrößerung . als der Vertheidigungs -
mittel Ihres Gebiets , der Theil der von Frankreich zu

bezahlenden Gelbentschadigung , auf welchen Se . Mas.
Anspruch machen könnte , dazu dienen soll , die Ent- ■
schädigung Oestreichs und Preussens in ein richtiges Ver-
hältniß zu bringen. (Folgen die Unterschriften .)

Italien .
Einer am 30 . Dez. erschienenen Bekanntmachung deS

Podesta von Mailand zufolge wollten der Kaiser und die
Kaiserin von Oestreich am folgendrn Tage ihren feierli¬
chen Einzug in Mailand halten . II . MM . befanden
sich am 27 . noch zu Mantua. Diese Stadt war am 24.
und 26 . prächtig erleuchtet .

Am 20 . Dez. kamen mehrere englische Transportschiffe
zu Genua an , um die noch daselbst liegenden Truppen
dieser Nation an Bord zu nehmen .

Nach der Zeitung von Neapel ist die Prinzessin von
Wallis am 6 . Dez . an Bord des Leviathan wieder von
Palermo abgereiset .

Oestreich .
Nach der Wiener Zeitung vom 30 . Dez . hat der Or¬

den der barmherzigen Brüder in den 27 Spitälern, wel¬
che durch die ganze östreichische Monarchie zerstreut sei¬
ner Pflege anvertraut sind , vvm i . Noo . 1814 bis leg¬
ten Okt . 18 r5 , zusammen 11,241 Kranke , ohne Rcli -
gionsunterschied , ausgenommen und verpflegt. Darun¬
ter befanden sind 1137 Akatholische und 29 Israeliten .
Gestorben sind von jener Gesamtzahl 1074 , folglich
10,167 beim Leben erhalten worden .

Nach Pcivatnachrichten aus Wien vom 27 . Dez . in
Augsburger Blattern hat der neapolitanische Botschafter,
Fürst Ruffa , dem Fürsten Metternich das Diplom eines
neapolitanischen Duca mit einem jährlichen Einkommen
von 6000 Ducati überbracht , welches Se . Maj . der Kai¬
ser diesem Fürsten anzunehmen erlaubt haben .

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeit , vom 28 . und 30 . Dez . melden :

Se . Maj . der König haben geruht , bei dem Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten , wegen der durch
Vergrößerung der Monarchie vermehrtenAnzahl der Ge¬
schäfte , folgende Vertheilung der Geschäftszweige anzu »
ordnen . Von den unter der obersten Leitung des Staats -
kanzlers stehenden drei Sektionen bearbeitet die erste die
eigentlich politischen Geschäfte und die Zensursachen , wie
auch die den deutschen Bund betreffenden Angelegenhei¬
ten . Der wirkliche geh . Legationßrath v . Raumer , welcher,
wie bisher, die dem Staatskanzler in dem Organisations¬
patent vom 27 . Okt . l8lovorbeha! tenen Haus- , Hoheits¬
und Lehnssachen demselben vorträgt , und als vertragen¬
der Rath bei der ersten Sektion eintritt , ist zugleich Chef
der zweiten Sektion , welche die Privatangelegenheiterr
der Gesandten , die römischen geistlichen Angelegenheiten ,
die Post - , Lehns - , EmigrationsAbafhrksgeld - und
Abschoßsacken , die Fragen von Auslieferung der Verbre¬
cher und die Depositalsachen zum Gegenstand ihres Ge¬
schäftskreises hat . Der wirkliche geh . Legativnskath Jor -

z dan ist Chef der dritten Sektion , welche zum Geschäfts¬
kreise hat : die Territorialverhältnissr , Landes - , Gränz -

? und Purisikationssachen, Schuldentheilung mit dem Aus-



24
lande , Gkldforderungen dcS Staats im Auslande , Car -
tcl , Durchmarsch , Verpflegung und Kriegsgefangene
betreffend « Sachen , Paß - , SeepaßHandels - und
Kvnsulatsachen , Quarantaineangrlegenheilen , diesseitige
Privairckiamalicnen im Auslande und ausländische Pri¬
vatreklamationen im Lande , auch Insinuationen gericht¬
licher Verfügungen ausländischer im Lande und inländi¬
scher im Auslande . Die Betheiliglen werden demnach
in Sachen der ersten Sektion an den Staatskanzler , in
Sachen der zweiten Sektion an den Chef der zweiten Sek -
tion , und in Sachen der dritten Sektion an den Chef der
dritten Sektion zu fd reiben haben . — Der Genenal der
Infanterie , Graf Uork von Wartendurg , ist nach Bres¬
lau , und der Gen . Maj . von Redlich nach Osipreussen
abgegangen .

In der allgemeinen Zeitung liest man aus Berlin
vom 26 . Dez : Seit einigen Tagen ist man hier eine kleine
anonyme Schrift ansichtig geworden , deren Verfasser mit
unbegreiflicher Dreustigkeit geradezu Aufruhr predigt . Sie
führt den Titel : „ Was haben wir Deutsche zu erwar¬
ten ? Aus einem Schreiben aus Paris . " Man mein - ,
daß mehrere Exemplare zur heimlichen Vertheilung hier¬
her gesandt wurden . Daß der Verfasser ein Mitglied
jenerZwiktrachtsapcstclschaar — ist , steht wohl nicht in Ab¬
rede . Jndeß darf eine so liberale Regierung , wie die
prcussische , dergleichen anonyme Schriften nicht fürcl ten ,
da sie ihre Handlungen in das ehrenvolle Gewand der
DcffentUchkeit cinklcidet , und nächstens hiervon , durch
E ' i ' greisung der gemessensten Maßregeln gegen alle gehei¬
men

'
Gesellschaften , einen abermaligen Beweis ablegeu

wird rc .
Rußland .

Die Petersburger Zeitung vom 15 . Dez . meldet :
„ Dienstag , den 12 . d . , kamen Isrr kaiserl . Maj . die
Frau und Kaiser/n Eftsabelh Alexcjcwna , zur allgemeinen
Freude der Einwohner der hiesigen Residenz , in erwünsch¬
tem Wohlseyn hier an . "

Durch ein Dekret Sr . Majestät des Kaisers ist eine
neue Organisation des polnischen Münzwesens festgeftzt
worden .

Es wird , sagen Berliner Zeitungen , als zuverlässig
behauptet , die russ . Südarmee unter Kommando des
Grafen von Bennigsen werde aufgelöset werden .

Karksr uhje . ( Covzert - Anzeige . ) Mit hoher
Bewilligung wird der Unterzeichnete die Ehre haben , Montag ,den 8 . Januar , ein großes V oka l - und Instrumental
C 0 n z e r t zu geben , und sich dobei auf der Violine hören las¬sen ; er hat das Unglück seit dem neunten Lage nach seiner Ge¬
burt blind zu sein ; sein einziger Trost ist die Kunst , der er sichmir rastlosem Eifer widmet ; schon vor 5 Jahren fand er hier ,wie überall , allgemeinen Beifall , und schmeichelt sich iezt densel¬ben noch wehr zu verdienen , und hofft daher zuversichtlich aufdie Lnkcrstüzung hoher Gönner , Musikliebhaber und Menschen¬
freunde . Den Anfang und die oufzuft,hrende,n Stücke wird der
gewöhnliche Conzevt - Zettel anzeigen ; das Entree ist ein Gul .-den. Das Eonzert ist im Badischen Hofe . Villets sind zu Ha¬lle « im » otdewea Kreuz und an der Kaffe.

Franz von Conradft

Karlsruhe . sStckbrief . f Der Trainsoldat Joseph" rüg ger von Villingen , dessen Signalement unten steht, und
welcher wegen mehrerer schon von ihm eingestandener Dieb¬
stähle hwr verhaftet war , ist in der Rächt von gestern aus heuteaus dem Gefängniß g . waltsam entwichen. Alle Militär - und
Zivilbehorden werden hierdurch ersucht , auf diesen sehr gefähr -
chen Menschen fahnden , und ihn nus Betreten , gegen Ersazder Kosten , hierher einliefern zu lasse » .

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1816.
Großherzogl . Bad . Kommando des Artilleriebataillons .

Aus Auftrag .
Hetzet , Lieut . Adjut »

S i g n a I e m e 11 t .
Der Trainsoldat Joseph B r u g g e r von Villingen , im Do¬

naukreis , 23 Jahr alt , 5 Schuh 3 Zoll 2 Strich groß , hat .schwarze Haare , eingedrükte Stirn , dunkle Augen und ein voll¬
kommenes Gesicht, ist von untersezter Slalur , und trug bei sei¬ner Entweichung eine Ordonnanzjacke von blauem wollenen ,
Tuch mit hellblauen Aufschlägen und weißen Knöpfen , eine
weiße wollene Weste , ein Paar schwarze wollene mit hellblauen
Streifen und Leder besezte Reithosen und Stiefel .

Mannheim . sFahndung . ) Am i . dieses hat sich der
unken beschriebene Großherzogl . Obertzofgerichtsadvokat Carl ,welcher sich einer Wechlelveruntreuung verdächtig machte , vo »

entfernt . Wir ersuchen dah . r olle auswärtigen und inlän¬
dischen Behörden , auf denselben zu fahnden , im Beiretungs -
falle solchen einzuziehen , und uns sodann hiervon in Kenntniß
zu setzen .

Mannheim , den 27, Dez . 1815,
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ia g e m an n .
Bezeichnung .

Georg Carl , 56 bis §8 Jahre alt , g Schuhe 5 bis 6 Zoll
groß , hat schwarze schon etwas ins Graue übergehende Haare ,hohe Stirn , große graue Augen , große etwas gebogene Aase ,
großen Mund , mageres etwas blatternarbiges Gesicht von
schwarzgelblichec Farbe , starken Bart , ist magerer Statur , und
geht etwas gebeugt .

Lörrach . fV er st ei g e r u n g . sj Aus dem Großherzogl .Bad . Etappenmagazin zu Lörrach werden Dienstags und Mit¬
wochs , den y . und 10. Jan . k . I . , Vormittags 8 Uhr , fol¬
gende Gegenstände , nämlich :

einige 100 Säcke Haber und Spelz und etwas Heu ,200 Zentner Koch - und Bakmchl , auch -Eemüsfvrten ,etwas Wein und Brandtweiu und
leere Sacke und Mchlfäffer ,

in öffentlicher Steigerung verkauft werden ; wozu die Liebha¬
ber eingcladen sind .

Lörrach , den 29 . Dez . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumütler .
Horn der g > fAn stell » ngs - Gesuch . ^ Ein exami-

nirter Scribent , welcher bisher als erster Gehülfe bei einer
Obereinnehmerei angestellk war , wünscht zu Erweiterung der
Kenntnisse im Rechnungswesen jezt bei einer Domanialverwal -
lung als Gehülfe einzulreten . Wer derselbe ist , kann erfragt
werden bei

Obereinnehmer Horn zu Hornberg .
Karlsruhe . sEntwendcte Schnallen . ^ Am Sonn¬

tag Morgens zwischen rc> und n Uhr wurden in der langen
Straße ein Paar altmodische silberne Schnallen vom Chiffvnier
entwendet . Sie wurden abgegeben , um ein Paar kleine dcp .
pelte Herzen darein zu machen , und,lagen zum Abholcn fertig .
Da an der Wiedererlangung derselben viel gelegen ist , so wird
man mit dankbarem Herzen die Auslage gerne erstatten , und
bittet , wenn jemand etwas davon in Erfahrung bringen sollte,die Anzeige ao iaä Slaals -ZeirungsÄ «mp:»ir zu machen»
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